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Karlsruher
Intelligenz - und Wochen - Blatt .

Samstag den 26. Merz iZrre

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg io .

P 0 l . i zey - Verordnungen .

») Die Wegschaffung der Bäckerläden , Mezgerläden und andern hervorspringenden

Läden , so wie der Wetterdächer .

Jur Erzielung desto größerer Sicherheit auf den Straßen , wird hicmit verordnet .

1 .) Binnen 14 Tagen von der Bekanntmachung dieses , sollen ^alls hervorstehende DäckerLäden , Mezgsr ,

Läden , alle Läoen der Kaufleute , Krämer und sonstigen Gewerbsleute , entfernt werden .

2 .) Die Bäcker und Mezgec sollen ihre Boutiquen geschlossen halten und nur hinter den Fenstern ihre

Waare zur Schau ausstellen . Iu dem Ende mögen sie ihre Fenster etliche Zolle vorrücken , so jedoch daß da¬

durch kein bedeutender Vorsprung entsteht . Wer eine solche Veränderung vornehmen will , kann die Anzeige

dahier machen , damit die neue Einrichtung so getroffen wird , daß er sie nicht abermals wegschaffen muß . Andere

Gewerbleule , welche nicht lieber eine Tafel gehörig aushängen wollen , müssen dieselbe Äorsicht gebrauchen .

z . ) Binnen der nemlichen Zeit sollen die Wetterdächer , welche jene hervorspringenden Läden deckten , hin -

weggeschast werden .
' ,

4 ) Wer diese Anordnungen nicht vollzieht , verfällt in eine Strafe von drey Gulden .

Karlsruhe den 24km März 1812 .
Groß herzogliche Polizey - Direction .

Der Polizey - Direktor
C . v. B a u r.

K) Die hiesige Arms « Anstalten betreffend .

Die Großherzogliche Polizeydirecrion wünscht über die Verhältnisse sammtlicher dermalen auS den Armen -

Anstalten Unterstützung zeniessender Personen diejenige Kenntniß zu erhalten , welche nöthig ist , um mit Sicher¬

heit das ganze Institut leiten zu können , zugleich aber scheint es nöthig zu seyn , daß man sich aur eine ge¬

wisse Einnahme verlassen und darnach die nökhigen Maasrcgeln ergreifen könne. In dieser Absicht sieht man

sich veranlaßt , folgendes zu verfügen :

r .) Mildem 22ten April sind alle Dekreturen , welche entweder von der jetzigen oder von der vorigen

Behörde , über die Armenversorgungs -Anstalten der Residenz erfolgt sind , als erloschen erklärt . Die Allmosen -

verrechnungen können auf keine vor dem 2Zten April > 8 ' 2 ergangene Dekretur weitere Zahlungen leisten.

2 .) Die Zeit bis zum 2Zten April ist dazu bestimmt , daß alle Aimosenpftünder und sonstige , aus Ver¬

fügungen der Großherzoglicheu PolizeyDirection Unterstützung genießenden Personen , oder wer etwa solche bedür¬

fen sollte , um deren weitere Verwilligung nachsuchen können .
g ) Vis zum r2ten April werden zwar alle bereits dekretirten Almosen bezahlt , und wer inmittelst Unter¬

stützung nöthig hätte , kann sich melden , allein alle Dekreturen wirken nur bis zum 22ten April , wo sie er¬

neuert werden müssen .
4 . ) Die Art wie diese Dekreturen nachgesucht werden sollen ist die , daß sich der eine Unterstützung bedür¬

fende bey dem Armenvorsteher seines Bezirks meldet , welcher seine Umstände in einer tabellarischen Beschrei -

. bung aufnimmt und ihm solche mit zur Großherzoglichen PolizepDirectivn giebt . Ohne erhebliche Ursache soll

kein Almosen dekrctirt werden , über welches nicht der BezirksArmenvorsteher vorher sein Gutachten gegeben hat .

Die Bezirksvorsteher werden durch besondere Erlasse insiruirt .

5 , ) Damit aber auch die Übersicht geschaffen werden könne , auf welche Einnahme man bei der Kasse rech¬

ne» könne , werden dis Bezirksvorstcher angewiesen werden , bei allen Einwohnern ihres Bezirkseine Subscrip -



tson zu erheben , welche ausdrkckt , wie viel jeder Einwohner für dos laufende Jahr vom 2Zten April Igir .
bis Lrlen April iZrz in 4 QuartalsRaten zum Almosen bcyzutragcn sich anheischig machen dürfte . Es
wird daher jedem hiesigen Einwohner ein eigener Subscriptionszettel zukommen , in welchen er dasjenige auf -
zeichnen wird , wozu er sich für das laufende Jahr verbindlich macht . Nach Abschluß des Jahres hört di«
Verbindlichkeit auf , und es tritt eine neue Subscription ein .

6 . ) Damit sich aber auch in der Folge jedermann überzeugen könne , auf welche Art seine Gabe verwen¬
det worden ftp , wird künftig die Einnahme und Ausgabe des Almosens ganz spezifisch und inS einzelne gehend,
öffentlich durch den Druck bekannt gemacht werden .

Durch diese Einrichtung hofft man das Zutrauen des Publikums sicher erhalten zu können , fügt aber
die Ermahnung bey , dir Gaben an Bettler doch zu unterlassen , durch welche die Armen nur verderbt wer¬
den . Es bleibt dem mitleidigen Menschenfreund doch unbenommen , und man wird es mit Dank erkennen ,wenn derselbe die Polizey auf einen Dürftigen aufmerksam machen wollte , welcher allenfalls ihrer Aufmerksam¬keit entgangen seyn könnte .

Karlsruhe , den 24ten März 1812 .

Großherzogliche PolizeyDirection .
Der Polizey - Director »

C . v . Baur .

c) Die Reinig ung der Straßen betreffend .
Die Erfahrung lehrt , daß es nicht möglich ist , den Kehrig welcher bey dem wöchentlichen Gassenkehren zu -

sammengekchrt wird , durch drcy Wägen zu allen Zeiten wegführen zu können . Mehrere anzustellen , würdedie Kosten zu sehr vermehren . Es bleibt daher nichts anders übrig als zu verfügen , was hiermit geschiehst , nem -
lich daß jeder Hauseigenthümer den vor seinem Haus zusammengekehrten Kehrig oder Koth in seinen Hofraumbringen und ihn dort in gehörig verwahrte Dunggruben bringen lassen solle . Bey dem Kehren ist Vorsicht zugebrauchen , daß der Koch nicht in den AbzugsGraben gekehrt wird . Das Trottoir oder der Fußweg ist daherbesonders zu säubern , und weder der auf demselben zusammengekehrte Koch in das Abzugsgräblein zu fegen,noch dasjenige was in dem Abzugsgräblein liegt , aus das Trottoir zu kehren . Da « Abzugsgräblein wird
gegen die Gasse hinaus gekehrt. Es muß aber auch recht sauber gekehrt , und das längst befohlene AuSspülender Abzugsgräblein mit reinem Wasser nicht unterlassen werden .

Karlsruhe , den 24 . März 1812 .

GroßherzoglichePolizeyDirection .
Der Polizey - Director

E . v. Baur .

c!) Anzeige von WohnungsVeränderungen bey der Polizey betreffend .
Damit man dahier die genaue Übersicht erhalte , wer dahier wohne , und in welchem Haus jeder Ein¬

wohner dahier wohne ; sieht man sich veranlaßt hiermit zu verfügen :
r ) Jeder hiesige Hauseigenthümer oder dessen zu bestellender Bevollmächtigte ist schuldig binnen den er¬sten 24 Stunden bey der Großherzoglichen PolizeyDirection entweder mündlich oder schriftlich anzuzejgen , wennjemand das bisher noch nicht in seinem HauS gewohnt hat , in dasselbe einzieht , mag nun der Einziehende einHiesiger ftyn oder nicht .
2 ) Jeder Hauseigenthümer oder dessen Bevollmächtigter ist 1schuldig binnen den ersten 24 Stunden beyder Eroßherzoglichen PolizeyDirection entweder mündlich oder schriftlich anzuzeigen , wenn jemand welcher bis¬her bey ihm gewohnt hat , auszieht , es ist einerlei ob der Ausziehende in der Stadt bleibt oder nicht .
3) Jedermann welcher sein bisheriges Quartier wechselt , ist schuldig dieses binnen den nächsten 24 Stun¬den bei der Großherzoglichen Polizey anzuzeigen . Die Anzeige kann schriftlich oder mündlich geschehen, sie muß«ber jedesmal das bisherige Quartier und das neue Quartirr ausdrücken .
4 ) Ein Ausziehender oder Einziehcnder soll sich nicht darauf verlassen , daß der Hausbesitzer oder Eigenthü -mer oder dessen Bevollmächtigter die Anzeige bei der Polizey mache «der umgekehrt ; denn beide Lheile



jsiid schuldig d e Anzeige in der Ordnung zu machen . Und dir Anzeige deö einen macht die Anzeige de- an¬

dern weder überflüssig n >ch willkührlich .

5 ) Unterlassung der Anzeige wird mit r fl . Zo kr. bestraft .

6 ) Die Verbindlichkeit dieser Verfügung beginnt mit dem ersten April dieses ZahrS «

Karlsruhe , den 24 . März iZl2 .
Großherzogliche PolizeyDireotion .

Der Pölizey - Directvr .
C. v. Baur .

« ) DaS Hausiren mrtFleisch und das Mastochsenfleisch betreffend .

Nachdem sich der Wunsch des Publikums allgemein dafür ausgesprochen hat , daß cs den Mezgern rvie-

der erlaubt werden möchte , das Fleisch zu allen Zeiten in die Häuser ihrer Kunden zu schicken , so sieht man

sich veranlaßt , solches hierdurch wieder frei zu geben .

Dagegen bleibt daS Hausiren mit Fleisch so wie daS Hereinbringen fremden Fleisches durch andere alS

Dienstboten oder Bezahlte der Bestellenden streng verboten , und «s wird eine Prämie von zwey Gulden auf

jede Entdeckung einer Contravenkion gesezt. DaS Mastochsenfleisch ist übrigens alle Tage , und auch an Sonn -

tägen in der Mezig , und zwar in deren oberen Abtheilung , zu welcher der HauptEingang eben bey dem neuen

Rathhaus befindlich ist , zu haben. Bei dessen Verkauf tritt noch fortwährend die besondere polizeyliche Auf¬

sicht mittelst Ertheilung der Marken ein .
Karlsruhe / den 24 . März . i8 ' 2 .

Großherzogliche PolizeyDirectisn »
Der PolizeyDireclor .

C . v . Baur .

k ) Heidelberger Schwingmehl re. betreffend .

Wenn Heidelberger Schwingmehl , Gries und andere dergleichen Victuaüen hierher gebracht , und de»

der hiesigen Polizeydirektion um Erlaubniß zum Verkauf angesucht wird , so wird man solchen in sofern die

Waare sehr gut ist , nicht allein « nentgeldlich , sondern auch auf jede Quantität ahne Einschränkung auf

Eentner und Achtelscentner verstauen .
Karlsruhe , Len 21 . Merz i8ir .

Großherzogliche Polizey - Direktion .
Der PolizeyDirektor .

C . v . Baur .

Pachtanträge und Verleihungen .
Karlsruhe . sLogis .^ Bei Friedrich Dänzer

in der Rittergasse ist ein tapezirtes Zimmer und
Alkov mit Bett und Meubel sogleich zu beziehen.

Karlsruhe , s Logis . ^ In der verlängerten
Herrengasse bei Aimmermann Geiger sind im oben »
Stock I heizbare Zimmer , wovon r tapezirt , Magd¬
kammer , Küche , Keller , Speicherkammer und Holz -
rcmise sogleich oder auf den 2z . April zu vermiethen .

Karlsruhe , s Logis , j Im schwarzen Adler
ist der vordere obere Stock nebst allen Bequemlichkeiten
zu vermiethen und auf den 23 . July zu beziehen.

Karlsrlrh e. sLogis . Î Beim Seifensieder
Kiefer in der Rüppurrer Straße ist ein Logis zu ver¬
leihen , besteht in L Zimmern und Alkov , wovon 4
heizbar und z tapezirt sind , nebst Speicherkammer ,
Küche , K - ller , Waschhaus , Holzremis , und kann bi-
« r« rz . April oder den July bezogen werden .

Karlsruhe , s Logis . Z Bei Handelsfra «

Modlin im Zirkel sind L Logis im obern Stock ,

eins im alten Haus und eins im neuen Haus , jede-

aus 5 Zimmern und Küche , nebst Stallung zu zwei

Pferden und sonst dazu gehörigen Bequemlichkeiten be¬

stehend , mit oder ohne Meubel sogleich zu vermiethen .

Kommerzial - Anzeigen .

Karlsruhe . sAnzeigeJ Wer an Endesun¬

terzeichnete oder deren Gesinde etwas zu fordern hat ,

beliebe sich innerhalb 8 Tagen zu melden .

Karlsruhe , den 27 . Mer ; 2812 .
von Leulrum , geb. v. Bottmer .

Karlsruhe . sKapitalgesuch .^ Gegen erste

gerichtliche Versicherung werden zwei Kapitalien , jede»

zu rooo fl . aufzunchmcn gesucht , wer eins oder

beide Kapitalien auszuliefern gesonnen ist , wolle sich

aus dem Comptoir des Anzeigeblatts melden .



' Karlsruhe . fLehrlmgeGefiich . H Zn der Gold¬
fabrik von Theodor Oclenheinz werden zwei Jungen
io die Lehre angenommen .

Karlsruhe . sNeuerrichtete Papiertapcten
fabrik . ^ Unterzeichneter hat seine in der neuen Stadt -
Anlage , in dem Sergeant Mannischen Hause Nro .
675 . neu etablirte Papiertapetenfabrik jszt völlig ein¬
gerichtet , und besizt bereits ein sehr vollkommenes
Papiertapetenlager nach den allerneusten und geschmack¬
vollsten Pariser und Lyoner Mustern . Ec verkauft
um die billigsten Preise , die Rolle zu 24 kr. Zo kr .
z6 kr . und so auswärts bis auf 12 fl . Au den
patriotischen Gesinnungen des sehr verehrlichen Pub¬
likums hegt er das vollkommenste Aulrauen , und
hofft als angehender hiesiger Bürger und Fabrikant
zahlreichen und gütigen Anspruch und Bestellungen
zu erhalten , um so mehr , da er seine Tapeten ,
welche gewiß den auswärts von Straßburg , Lyon rc .
beschriebenen sowohl an Schönheit als auch Güte und
Haltbarkeit der Farben nichts nachgeben , und an¬
der ersten Hand immer wohlfeiler gegeben werden
können , als dieses den Tapetenhändlern zu liefern
nicht möglich ist . Auch tapezict er zu den billigsten
Preisen .

Carl Eyth , TapctenFabrikant .

DienstAntrage .
- Rastadt . G,sActuarstelle . s Bis nächsten 2z .
July d . I . ist bei dem 1 . Landamt Rastadt eine
Actuarsstelle offen , welche Mit einem Salario von
zoc ) fl . verbunden ist . Derjenige , der sich um solche
bewirbt , muß ein geprüfter Scribent seyn und gute
Aeugniffe über seine bisherige Anstellung beibringen .
Ec kann auch bis ersten Junp d. I . , wenn er will ,

-schoy eintreten .
Rastadl , den i8 . Merz , 8 >2 .

Großherzogl . Etadtamt .

Kirchenbuchs - Auszüge .
Karlsruhe . (Geboren .) Den 6 . Me « . Auguste

Ernestine , Dat . Joh . Friedrich Götz , Hofft iftnr .
Den rk . Karl Ludwig , Dat . Karl Wilhelm

Gchöfflcr , Packer .
Den 17 . Friedrich Jakob , Dat . Joh . Georg

Kohlmann , Großherzogl . Stallbedientcr .
Den so . , Todgcborcn , ein Mädchen , Dat . Joh .

Daniel Etzlcr , Großherzogl . Kammcrlaguai .
, De » Li . Bonavina Wilhelmina August « , Dat .

Georg Friedrich Müller , Bürger und Leinwandhändler .
In der hiesigen katholischen Gemeinde den 3.

Abr . Zwillinge , zwei Knäbchcn , Vat . Balrasar Him¬
mel , Bürger in KleinKarlsruhc .

Den 8 . Julie , Dat . Antonie Justet , Fechtmei¬
ster dahier .

Den,2 . Scharlotte Salome , Vat . Jakob Schiffer ,
Laglöhncr und Hintersaß i » KleinKarlsruhc -

, Den ig . Katharine Barbare , Vat . Herr Joh .
Wolf , Feldwebel bei den, ersten LmieninfantcrieRegimcnt .

Den '
Marianne Christine , Dat . Sebastian

Wolf , Musikus und Hinkcrsaß in KleinAarlsruhe .
Den 18. Fried , ich Wilhelm , Dat . Joh . Treitcr ,

Korporal beim ircn kniiminsanterieRcgimeiit .
Den 19. Ein Söhnchen des Peter Worzclberger ,

Korporal bei der Großh . Lcibgrenadicrgarde .
Den 22 . Franz Kasper , Dat . Gorclieb Fridcrich

Walter , Großherzogl . Hossteinschleifer .
De » 28. Karl Ludwig , Dat . Joscph vsn RöKei »

Bodenwichser .
( Kopulirt . ) Den iS . Merz . Peter Gangloff ,

Großherzogl . Stallbedienter und Franziska Hosmann ,
Heinrich Hosmann , Bürgers in Klingen »,ünster , mit
weil . Elisabeth , gcb. Anstättin ehelich erzeugte ledige
Tochter .

In der hiesigen katholischen Gemeinde den 9 .
Fcbr . Philipp Stahl , Bürger und Schuhmachermcistcr ,
mit Louise Wilhclmine Kaiserin , des Jakob Kaisers ,
Bürgers und der Anna Maria , geb . Köchin ehelich er¬
zeug» Tochter .

Den 10 . Franz Felix Butz , Sergeant unter dem
itcn LinicninfanterieRcgimcnt , mit Viciorie Wahlin ,
des Kleine » ; Wahle , Schullehrer in Rauenkhal , und
der Verona , geb . Meifin eheliche Tochter .

Den 20. Herr Johann Baptist von Lingg ,
Großh . Bad . GencralMajor , Chef des Jägerbacaillon
und Commandölir des Militärischen Verdienstordens ,
mit Fräulein Adelheid Gruau , Hofdame bei Jhro Aaiserl .
Hoheik der Frau Großbcrzogin von Baden .

Dcn ai . Febr . gemeinschaftlich von dem katholischen
und reformirren Geistlichen Herr Felix von Bode ,
SraabsÄapitttn unter der Großherzogl . Bad . Leibgrcna -
diergarde , des weil . Hrn . Karl Friedrich August , Frhr .
von Bode , General der Infanterie im Dienste des
Fürsten von Nassau Saarbruck , und Frau Maria , geb.
Kiniicrsle » von Coprcp Park sin England , ch.cinalig «
Oborhoftiicistcrin am Nassau Saarbruckischen Hofe ,
ehelicher Sohn , und Jungfer Magdalena Margaretha
Lauer , des hiesigen Bürgers und Handelsmann Herrn
Friedrich Lauer , und Frau Juliane Sophie , geb.
Ackermann ehelich ledige Tochter .

( Gestorben . ) Den 14 . Merz . Gustav Adolph ,
Das . Herr Wilhelm Christian Cncfelius , Großherzogl .
FinarizMinisterialSecretär , alt 8 Monat und »5 Tage ,
starb au der Dürrsucht .

In der hiesigen katholischen Gemeinde den z .
Febr . Zwillinge , zwei Knäbchen, Vat . Balihasar Him¬
mel , Bürger in KleinAarlsruhe .

Den 9. Leopold Franz , Dat . Franz Ruppert ,
Großherzogl . BezirksJnspcttor , alt 7 Monat und iS
Tage . .

Den 18 . Karl Andreas Christoph , Vat . Joseph
Thomas , Soldat unter dem ersten LiiiieninfanrcricRc -
giment , alt 1 Monar und 7 Tage .

Den - 8. Louise Dluckin , gcb . Bened , Ehefrau
des Heinrich Bluck , Maurergesellen , alt 2S Jahr , »0
Monat und 2 Tage .

Den so . Ein Söhnchen des Peter Worzclberger ,
Korporal bei der Großherzogl . Lcibgrenadiergarde , alt

Scunden .
Den 21 . Joseph Moos , Soldat unter dem iten

Großh . LinieuinfanikrieRcgiliient .
Den 2-z - Franziska Gärtnerin , geb . Rcistn ,

Wittwe des weil . Joh . Georg Gärtner , Großh , He« '
binders , alt S7 Jahre -
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